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Feuer zerstort Existenzen
Grossbrand Gestern Nachmittag ist in einem Fabrikgebäude in Hinwil ein Feuer ausgebrochen.
Die Flammen wüteten mehrere Stunden lang, ehe die Feuerwehr sie unter Kontrolle bringen konnte.

Zahlreiche Gewerbebetriebe fielen dem Feuer m Hinwiler Industriegebäude zum Opfer. Was den Brand ausgelöst hat, wird noch untersucht. Foto: BRK News
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Andreas Kurz und Talina
Steinmetz und David Kilchör

Am Mittwochnachmittag waren
alle Blicke nach Hinwil gerichtet.
Von weit her war die schwarze,
Dutzende Meter hohe Rauchsäu-
le sichtbar, die mitten in Hinwil
emporstieg. Im Gebäude der
Bührer Traktorenfabrik AG nahe
dem Bahnhof brach um 13.45 Uhr
ein Feuer aus, das sich schnell zu
einem Grossbrand entwickelte.

Vor Ort war die Hitze des Feu-
ers selbst auf der anderen Seite
der Gleise noch spürbar. Man
hörte das Lodern der Flammen,
immer wieder ertönte ein lautes
Knacken, wie von brechenden
Balken. Rund um den Brand hat-
ten sich Hunderte Schaulustige
versammelt, viele filmten die

Flammen mit ihren Smart-
phones. Augenzeugen vermute-
ten, dass der Brand von einem
Fahrzeug ausging, das in einer
Garage Feuer gefangen hatte. Die
Kantonspolizei konnte dies je-
doch nicht bestätigen.

Auch ein Löschzug
der SBB steht im Einsatz
Eine Stunde nach Brandbeginn
trafen noch immer Feuerwehr-
leute ein. Auch ein Löschzug der
SBB war im Einsatz, ein Heliko-
pter der Kantonspolizei kreiste
über der Brandstelle. Rund drei
Stunden nach der Erstmeldung
hatte die Feuerwehr das Gesche-
hen unter Kontrolle. Es gelang,
das Feuer so zu bändigen, dass
es sich nicht weiter in den west-
lichen Gebäudeteil ausbreiten

konnte. Dort befindet sich eine
Brockenstube - sie blieb von den
Flammen verschont.

Andere hatten nicht so viel
Glück. Der Inhaber eines Foto-
studios, das im bis auf die Grund-
mauern abgebrannten Teil des
Gebäudes eingemietet war, ver-
folgt das Geschehen von der
Bahnhofsrampe aus. Als das Feuer
ausbrach, war er nicht anwesend,
erzählt er. Glücklicherweise sei-
en nur Requisiten vor Ort gewe-
sen. Die Daten habe er gesichert.

Ungläubigkeit,
dann der Schock
Das Kosmetikstudio von Anna
Stragapede befand sich ebenfalls
im betroffenen Gebäude. Es wur-
de vollständig zerstört. Als sie
den Anruf der Redaktion ent-
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gegennimmt, ist sie den Tränen
nahe. «Ich machte mich gerade
auf den Weg ins Studio, als ich
vom Brand erfuhr. Eine Kollegin
rief mich an und meinte, ich kön-
ne gleich zu Hause bleiben - es
stehe alles in Flammen.» Sie ist
dann nach Hinwil gefahren, um
das Inferno mit eigenen Augen
zu sehen. «Da stehst du und
musst zuschauen, wie dein Baby
abbrennt. Das war unglaublich
schlimm für mich», so die Wet-
zikerin. Sieben Jahre führte sie
ihr Studio in Hinwil.

Der Brandzeitpunkt hätte nicht
tragischer sein können, so Stra-
gapede. «Ich leide unter der Pan-
demie wie viele andere, der Be-
trieb lief harzig. Jetzt ist alles kom-
plett vernichtet.» Gott sei Dank
hätten sich keine Menschen im
Studio befunden. Wie es jetzt wei-
tergeht, kann sie nicht sagen. «Zu-
erst muss ich den Schock ver-
arbeiten, dann mit meiner Versi-
cherung in Kontakt treten. Alles
andere kommt später.»

Keine Verletzten,
starke Einsturzgefahr
Stand Mittwochabend geht die
Polizei davon aus, dass es weder
Tote noch Verletzte gab. Man
habe sich aber noch nicht ins Ge-
bäude begeben können, sagt Me-
diensprecher Ralph Hirt. Die
Löscharbeiten gestalteten sich
sehr schwierig, und es herrsche
noch grosse Einsturzgefahr.

Der Strassen- und Schienen-
verkehr rund um Hinwil war am
Nachmittag über mehrere Stun-
den stark eingeschränkt.
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Grossbrand
in Hinwiler
Fabrikgebäude

Höhe des Sachschadens noch nicht
bekannt - verletzt wurde niemand

len. In Hinwil ist am Mittwochnachmit-
tag in einem Firmengebäude ein Gross-
brand ausgebrochen. Die dunkle Rauch-
wolke war weitherum sichtbar, auch
meterhohe Flammen waren zu erkennen.
Wie die Kantonspolizei am Abend mit-
teilte, entstand ein Sachschaden in noch
unbekannter Höhe. Verletzte gab es nach
derzeitigem Ermittlungsstand keine.

Die Feuerwehr wurde laut Polizei -
communique kurz nach 13 Uhr 30 alar-
miert. Als diese vor Ort eintraf, standen
Teile des Gebäudes bereits im Vollbrand.
Die Feuerwehr konnte ein Übergreifen
der Flammen auf umliegende Indus-
triegebäude verhindern und das Feuer
unter Kontrolle bringen. Wegen der star-
ken Rauchentwicklung war die Bevölke-
rung aufgerufen, Türen und Fenster zu
schliessen. Laut Medienberichten, unter
anderem des Onlineportals «20 Minu-
ten», handelt es sich beim betroffenen
Gebäude um die Traktorenfabrik der
Bührer AG. Das Unternehmen, das einst
Traktoren herstellte, bietet heute Service,
Reparaturen, Änderungen und Umbau-
ten von Bührer-Traktoren und Land-
maschinen aller Marken an.
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Verheerender Grossbrand: Nur den westlichen Teil des Fabrikgebäudes kann die Feuerwehr vor den Flammen retten. Bilder Markus Tim o Rüegg

Zahlreiche Kleinbetriebe
durch Flammen zerstört
In einem Fabrikgebäude in Hinwil hat ein Grossbrand gewütet. Die Feuerwehr brauchte mehrere
Stunden, um ihn unter Kontrolle zu bringen. Nun äussern sich Betroffene und die Polizei.
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von Andreas Kurz,
Talina Steinmetz, David Kilchör

Am Mittwochnachmit-
tag waren alle Blicke
nach Hinwil gerich-
tet. Ob in Bäretswil,
Forch, Pfäffikon oder

Hombrechtikon: Von überall war
die schwarze, Dutzende Meter ho-
he Rauchsäule sichtbar, die mitten
in Hinwil emporstieg. Im Gebäude
der Bührer Traktorenfabrik AG na-
he dem Bahnhof war um 13.45 Uhr
ein Feuer ausgebrochen, das sich
schnell zu einem Grossbrand ent-
wickelte.

Vor Ort war die Hitze des Feu-
ers selbst auf der anderen Seite
der Gleise noch spürbar. Der
Rauch schien sich unendlich hoch
in den Himmel zu schrauben. Man
hörte das Lodern der Flammen,
immer wieder ertönte ein lautes
Knacken, wie von brechenden Bal-
ken. Kleine Aschestücke flogen
durch die Luft und fielen auf die
parkierten Autos.

Rund um den Brand hatten
sich Hunderte Schaulustige ver-
sammelt, viele filmten die Flam-
men mit ihren Smartphones. Au-
genzeugen vermuteten, dass der
Brand von einem Fahrzeug aus-
ging, das in einer Garage aus unbe-
kannten Gründen Feuer gefangen
hatte. Die Kantonspolizei konnte
dies jedoch nicht bestätigen.

Eine Stunde nach Brandbeginn
trafen noch immer Feuerwehrleu-
te ein. Auch ein Löschzug der SBB
war im Einsatz, ein Helikopter der
Kantonspolizei kreiste über der
Brandstelle. Rund drei Stunden
nach der Erstmeldung hatte die
Feuerwehr das Geschehen unter
Kontrolle. Es gelang, das Feuer so
zu bändigen, dass es sich nicht
weiter in den westlichen Gebäude-
teil ausbreiten konnte. Dort befin-
det sich eine Brockenstube - sie
blieb von den Flammen verschont.

Andere hatten nicht so viel
Glück. Der Inhaber eines Fotostu-
dios etwa, das im bis auf die
Grundmauern abgebrannten Teil
des Gebäudes eingemietet war,
verfolgt das Geschehen von der
Bahnhofsrampe aus. Als das Feuer
ausbrach, war er nicht anwesend,
erzählt er. Glücklicherweise seien
nur Requisiten vor Ort gewesen.
Die Daten habe er gesichert.

Auf Ungläubigkeit folgt
der Schock
Das Kosmetikstudio von Anna
Stragapede befand sich ebenfalls
im betroffenen Gebäude. Es wurde
von den Flammen vollständig zer-
stört. Als sie den Anruf der Redak-
tion entgegennimmt, ist sie den

«Da stehst du und
musst zuschauen,
wie dein Baby
abbrennt.»
Anna Stragapede
Besitzerin eines

Kosmetikstudios

Tränen nahe. «Ich machte mich
gerade auf den Weg ins Studio, als
ich vom Brand erfuhr. Eine Kolle-
gin rief mich an und meinte, ich
könnte gleich zu Hause bleiben -
es stehe alles in Flammen.» Im
ersten Moment hat Stragapede ihr
nicht geglaubt.

«Ich dachte mir einfach, das
kann doch nicht sein.» Sie ist
dann nach Hinwil gefahren, um
das Inferno mit eigenen Augen zu
sehen. «Da stehst du und musst
zuschauen, wie dein Baby ab-
brennt. Das war unglaublich
schlimm für mich», so die Wetzi-
kerin. Sieben Jahre führte sie ihr
Studio in Hinwil.

Der Brandzeitpunkt hätte
nicht tragischer sein können, so
Stragapede. «Ich leide unter der
Pandemie wie viele andere, der
Betrieb lief harzig. Jetzt ist alles
komplett vernichtet.» Gottsei-
dank hätten sich keine Menschen
im Studio befunden, als die Flam-
men ausbrachen.

Wie es jetzt weitergeht, kann
Stragapede nicht sagen. «Zuerst
muss ich den Schock verarbeiten,
dann mit meiner Versicherung
in Kontakt treten. Alles andere
kommt später.»

Das Kosmetikstudio ist nur ei-
ner von zahlreichen kleinen Ge-
werbebetrieben, die durch das
Feuer zerstört wurden. Auch von
der Firma des Ex-Mannes von San-
dra Jenni ist nicht mehr viel übrig.
Die Hinwilerin ist ebenfalls zum
Brand geeilt, um sich nach ihrem
Mann zu erkundigen. Physisch ge-

he es ihm zwar gut, sagt Jenni,
durch die Flammen habe er aber
seine Existenz verloren.

Gemeindeschreiber Roger Win-
ter sagt, man habe das Ereignis
vom Gemeindehaus aus mitver-
folgt; die Mitarbeitenden seien al-
le schockiert gewesen. Zurzeit ver-
füge man jedoch über keine gesi-
cherten Angaben zum Ausmass
des Schadens, weshalb zum Vor-
fall auch keine konkreten Aussa-
gen gemacht werden könnten.

«Die Situation wird von den
Einsatzkräften der Kantonspolizei
und der Feuerwehr vor Ort analy-
siert. Selbstverständlich wird die
Gemeinde ihre Verantwortung zur
Hilfeleistung im Rahmen ihrer
Möglichkeiten bei Bedarf wahr-
nehmen», sagt Winter.

Keine Verletzten, starke
Einsturzgefahr
Stand Mittwochabend geht die
Polizei davon aus, dass es weder
Tote noch Verletzte gab. Man habe
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sich aber noch nicht ins Gebäude
begeben können, sagt Medienspre-
cher Ralph Hirt. Die Löscharbeiten
gestalteten sich sehr schwierig,
und es herrsche noch grosse Ein-
sturzgefahr.

Der Strassen- und Schienenver-
kehr rund um Hinwil war am Mitt-
wochnachmittag über mehrere
Stunden stark eingeschränkt. Zwi-
schenzeitlich rief die Kantonspoli-
zei zur Schliessung von Fenstern
und Türen aufgrund der starken
Rauchentwicklung auf. Erst nach
18 Uhr gab sie Entwarnung.
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Verheerender Grossbrand in Hinwil
Riesige Rauchsäule Am Mittwochnachmittag brach in einer Traktorenfabrik ein Feuer aus.

Die schwarze, dutzende Meter
hohe Rauchsäule war weitherum
sichtbar. Sie stieg mitten in Hin-
wil in den Himmel. Im Gebäude
der Bührer Traktorenfabrik AG
war um 13.45 Uhr ein Feuer aus-
gebrochen, das sich schnell zu
einem Grossbrand entwickelte.

Vor Ort war die Hitze des Feu-
ers selbst auf der anderen Seite
der Gleise noch spürbar. Man
hörte das Lodern der Flammen,
immer wieder ertönte ein lautes
Knacken, wie von brechenden
Balken. Kleine Aschestücke flo-
gen durch die Luft und fielen auf
die parkierten Autos. Rund um
den Brand hatten sich hunderte
Schaulustige versammelt, viele
filmten die Flammen mit ihren
Smartphones.

Auch ein Kosmetikstudio
brennt nieder
Eine Stunde nach Brandbeginn
trafen noch immer Feuerwehr-
leute ein. Auch ein Löschzug der
SBB war im Einsatz und ein
Helikopter der Kantonspolizei
kreiste über der Brandstelle. Der
Feuerwehr gelang es drei Stun-
den nach der ersten Meldung,
das Feuer so zu bändigen, dass
es sich nicht weiter in den west-

lichen Gebäudeteil ausbreiten
konnte. Dort befindet sich eine
Brockenstube - sie blieb von den
Flammen verschont.

Andere hatten nicht so viel
Glück. Das Kosmetikstudio von
Anna Stragapede befand sich
ebenfalls im betroffenen Gebäu-
de. Es wurde von den Flammen
vollständig zerstört. Als sie den
Anruf entgegen nimmt, ist sie
den Tränen nahe. «Ich machte
mich gerade auf den Weg ins Stu-
dio, als ich vom Brand erfuhr.»
Sie konnte es nicht glauben, fuhr
nach Hinwil und sah das Infer-
no mit eigenen Augen: «Da stehst
du und musst zuschauen, wie
dein Baby abbrennt. Das war un-
glaublich schlimm für mich.»
Wie es jetzt weitergeht, kann die
Wetzikerin nicht sagen. «Zuerst
muss ich den Schock verarbei-
ten, dann mit meiner Versiche-
rung in Kontakt treten. Alles an-
dere kommt später.»

Keine Verletzten,
starke Einsturzgefahr
Das Kosmetikstudio ist nur einer
von zahlreichen kleinen Gewerbe-

betrieben, die durch das Feuer
zerstört wurden. Gemeinde-

schreiber Roger Winter sagt, man
habe das Ereignis vom Gemeinde-
haus aus mitverfolgt; die Mit-
arbeiter seien alle schockiert
gewesen. Zurzeit verfüge man
jedoch über keine gesicherten
Angaben zum Ausmass des Scha-
dens, weshalb zum Vorfall auch
keine konkreten Aussagen ge-
macht werden könnten. «Selbst-
verständlich wird die Gemeinde
ihre Verantwortung zur Hilfeleis-
tung im Rahmen ihrer Möglich-
keiten bei Bedarf wahrnehmen.»

Stand Mittwochabend geht
die Polizei davon aus, dass es
weder Tote noch Verletzte gab.
Man habe sich aber noch nicht
ins Gebäude begeben können,
sagt Mediensprecher Ralph Hirt.
Die Löscharbeiten gestalteten
sich sehr schwierig, und es herr-
sche noch grosse Einsturzgefahr.
Der Strassen- und Schienen-
verkehr rund um Hinwil war
mehrere Stunden stark einge-
schränkt. Die Kantonspolizei rief
zur Schliessung von Fenstern
und Türen aufgrund der starken
Rauchentwicklung auf. Erst nach
18 Uhr gab sie Entwarnung.
Andreas Kurz, Talina Steinmetz
und David Kilchör
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Die Flammen wüteten mehrere Stunden, ehe die Feuerwehr sie unter Kontrolle bringen konnte. Foto: BRK News
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«Da stehst du und musst zuschauen,
wie dein Baby abbrennt»
Hinwil Am Mittwochnachmittag brach in einem Fabrikgebäude in Hinwil ein Feuer aus. Die Flammen
ehe die Feuerwehr sie unter Kontrolle bringen konnte. Nun äussern sich Betroffene und die Polizei.

ü e en mehrere Stunden,

Am Mittwochnachmittag zerstörte ein Feuer den Grossteil eines Fabrikgebäudes in Hinwil. Fotos: Seraina Bonei

Andreas Kurz, Talina Steinmetz
und David Kilchör
Am Mittwochnachmittag waren
alle Blicke nach Hinwil gerichtet.
Ob in Bäretswil, Forch, Pfäffikon
oder Hombrechtikon: Von über-
all war die schwarze, Dutzende
Meter hohe Rauchsäule sichtbar,
die mitten in Hinwil emporstieg.
Im Gebäude der Bührer Trakto-
renfabrik AG nahe dem Bahnhof
brach um 13.45 Uhr ein Feuer
aus, das sich schnell zu einem
Grossbrand entwickelte.

Vor Ort war die Hitze des Feu-
ers selbst auf der anderen Seite
der Gleise noch spürbar. Der
Rauch schien sich unendlich hoch
in den Himmel zu schrauben.
Man hörte das Lodern der Flam-
men, immer wieder ertönte ein
lautes Knacken, wie von brechen-
den Balken. Kleine Aschestücke
flogen durch die Luft und fielen
auf die parkierten Autos. Rund
um den Brand hatten sich Hun-
derte Schaulustige versammelt,
viele filmten die Flammen mit

ihren Smartphones. Augenzeu-
gen vermuteten, dass der Band
von einem Fahrzeug ausging, das
in einer Garage aus unbekannten
Gründen Feuer gefangen hatte.
Die Kantonspolizei konnte dies
jedoch nicht bestätigen.

Einige hatten Glück
Eine Stunde nach Brandbeginn
trafen noch immer Feuerwehr-
leute ein. Auch ein Löschzug der
SBB war im Einsatz, ein Heliko-
pter der Kantonspolizei kreiste
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über der Brandstelle. Rund drei
Stunden nach der Erstmeldung
hatte die Feuerwehr das Gesche-
hen unter Kontrolle. Es gelang,
das Feuer so zu bändigen, dass
es sich nicht weiter in den west-
lichen Gebäudeteil ausbreiten
konnte. Dort befindet sich eine
Brockenstube - sie blieb von den
Flammen verschont.

Andere hatten nicht so viel
Glück. Der Inhaber eines Foto-
studios, das im bis auf die Grund-
mauern abgebrannten Teil des Ge-
bäudes eingemietet war, verfolgt
das Geschehen von der Bahnhof-
rampe aus. Als das Feuer ausge-
brochen sei, sei er nicht anwesend
gewesen, erzählt er. Glücklicher-
weise seien nur Requisitenvor Ort
gewesen. Die Daten habe er ge-
sichert.

«Das kann doch nicht sein»
Das Kosmetikstudio von Anna
Stragapede befand sich ebenfalls
im betroffenen Gebäude. Es
wurde von den Flammen voll-
ständig zerstört. Als sie den An-
ruf der Redaktion entgegen-
nimmt, ist sie den Tränen nahe.

«Ich machte mich gerade auf
den Weg ins Studio, als ich vom
Brand erfuhr. Eine Kollegin rief
mich an und meinte, ich könne
gleich zu Hause bleiben - es
stehe alles in Flammen.» Im ers-
ten Moment hat Stragapede ihr
nicht geglaubt. «Ich dachte mir
einfach, das kann doch nicht
sein.» Sie ist dann nach Hinwil
gefahren, um das Inferno mit
eigenen Augen zu sehen. «Da
stehst du und musst zuschauen,
wie dein Baby abbrennt. Das war
unglaublich schlimm für mich»,
so die Wetzikerin. Sieben Jahre
führte sie ihr Studio in Hinwil.

Der Zeitpunkt des Brands
hätte nicht tragischer sein kön-
nen, so Stragapede. «Ich leide un-
ter der Pandemie wie viele ande-

re, der Betrieb lief harzig. Jetzt ist
alles komplett vernichtet.» Gott
sei Dank, hätten sich keine Men-
schen im Studio befunden, als die
Flammen ausgebrochen seien.

Wie es jetzt weitergeht, kann
Stragapede nicht sagen. «Zuerst
muss ich den Schock verarbei-
ten, dann mit meiner Versiche-
rung in Kontakt treten. Alles
andere kommt später.»

Das Kosmetikstudio ist nur
einer von zahlreichen kleinen
Gewerbebetrieben, die durch das
Feuer zerstört wurden. Auch von
der Firma des Ex-Mannes von
Sandra Jenni ist nicht mehr viel
übrig. Die Hinwilerin ist eben-
falls zum Brand geeilt, um sich
nach ihrem Ex-Mann zu erkun-
digen. Physisch gehe es ihm
zwar gut, sagt Jenni, durch die
Flammen habe er aber seine
Existenzgrundlage verloren.

Gemeinde bietet Hilfe an
Der Hinwiler Gemeindeschreiber
Roger Winter sagt, man habe das
Ereignis vom Gemeindehaus aus
mitverfolgt; die Mitarbeiter sei-
en alle schockiert gewesen. Zur-
zeit verfüge man jedoch über kei-
ne gesicherten Angaben zum
Ausmass des Schadens, weshalb
zum Vorfall auch keine konkre-
ten Aussagen gemacht werden
könnten. «Die Situation wird von
den Einsatzkräften der Kantons-
polizei und der Feuerwehr vor Ort
analysiert. Selbstverständlich
wird die Gemeinde ihre Verant-
wortung zur Hilfeleistung im
Rahmen ihrer Möglichkeiten bei
Bedarf wahrnehmen», so Winter.

Keine Verletzten
Stand Mittwochabend geht die
Polizei davon aus, dass es weder
Tote noch Verletzte gab. Man
habe sich aber noch nicht ins Ge-
bäude begeben können, sagt Me-
diensprecher Ralph Hirt. Die

Löscharbeiten hätten sich sehr
schwierig gestaltet, und es herr-
sche noch grosse Einsturzgefahr.
Zur Brandursache konnte die
Polizei keine Angaben machen.

Der Strassen- und Schienen-
verkehr rund um Hinwil war am
Mittwochnachmittag über meh-
rere Stunden stark einge-
schränkt. Zwischenzeitlich rief
die Kantonspolizei zur Schlies-
sung von Fenstern und Türen
aufgrund der starken Rauchent-
wicklung auf. Erst nach 18 Uhr
gab sie Entwarnung.

Video zum Thema unter
zueriost.ch

Die Rauchsäule war von weit her zu sehen.
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Verheerender Grossbrand in Hinwil
vernichtet mehrere Gewerbebetriebe
Hinwil Am Mittwochnachmittag brach in Hinwil ein Feuer in einem Fabrikgebäude aus. Der Schock
bei den Betroffenen sitzt tief.

Talina Steinmetz
Lodernde Flammen, eine riesige
schwarze Rauchsäule: Im Ge-
bäude der Bührer Traktoren-
fabrik AG in Hinwil brach am
Mittwochnachmittag ein Feuer
aus. Kurz nach 13.45 Uhr wurden
die Einsatzkräfte alarmiert, die
mit einem Grossaufgebot auf-
fuhren. Der Bahnverkehr zwi-
schen Hinwil und Wetzikon
wurde eingeschränkt, und di-

verse Strassen wurden gesperrt.
Aufgrund der Rauchentwicklung
rief die Kantonspolizei die Hin-
wiler zwischenzeitlich auch zur
Schliessung ihrer Fenster und
Türen auf. Die Rauchsäule war
in Bäretswil, Hombrechtikon und
Rapperswil sichtbar.

Trotz schneller Reaktion
konnten die Flammen erst drei
Stunden nach der Erstmeldung

unter Kontrolle gebracht werden.
Im betroffenen Gebäude befan-
den sich mehrere kleine Unter-
nehmen, darunter ein Kosmetik-
salon und ein Fotostudio. Die Be-
treiber sind schockiert und
traurig zugleich. Zur Brandursa-
che kann die Kantonspolizei
noch keine Angaben machen,
ebenso wenig zum entstandenen
Schaden.
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Erst nach drei Stunden konnte die Feuerwehr die Flammen in der Bührer Traktorenfabrik unter Kontrolle bringen. Foto: Sero ro Boner
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Feuer zerstort Existenzen
Grossbrand Gestern Nachmittag ist in einem Fabrikgebäude in Hinwil ein Feuer ausgebrochen.
Die Flammen wüteten mehrere Stunden lang, ehe die Feuerwehr sie unter Kontrolle bringen konnte.

Das Pneu aus
vernünfngen

FIR STOP

Zahlreiche Gewerbebetriebe fielen dem Feuer im Hinwiler Industriegebäude zum Opfer. Was den Brand ausgelöst hat, wird noch untersucht. Foto: BRK News

Andreas Kurz und Talina
Steinmetz und David Kilchör

Am Mittwochnachmittag waren
alle Blicke nach Hinwil gerichtet.
Von weit her war die schwarze,
Dutzende Meter hohe Rauchsäu-
le sichtbar, die mitten in Hinwil
emporstieg. Im Gebäude der
Bührer Traktorenfabrik AG nahe
dem Bahnhof brach um 13.45 Uhr
ein Feuer aus, das sich schnell zu
einem Grossbrand entwickelte.

Vor Ort war die Hitze des Feu-
ers selbst auf der anderen Seite
der Gleise noch spürbar. Man
hörte das Lodern der Flammen,
immer wieder ertönte ein lautes
Knacken, wie von brechenden
Balken. Rund um den Brand hat-
ten sich Hunderte Schaulustige

versammelt, viele filmten die
Flammen mit ihren Smart-
phones. Augenzeugen vermute-
ten, dass der Brand von einem
Fahrzeug ausging, das in einer
Garage Feuer gefangen hatte. Die
Kantonspolizei konnte dies je-
doch nicht bestätigen.

Auch ein Löschzug
der SBB steht im Einsatz
Eine Stunde nach Brandbeginn
trafen noch immer Feuerwehr-
leute ein. Auch ein Löschzug der
SBB war im Einsatz, ein Heliko-
pter der Kantonspolizei kreiste
über der Brandstelle. Rund drei
Stunden nach der Erstmeldung
hatte die Feuerwehr das Gesche-
hen unter Kontrolle. Es gelang,
das Feuer so zu bändigen, dass
es sich nicht weiter in den west-

lichen Gebäudeteil ausbreiten
konnte. Dort befindet sich eine
Brockenstube - sie blieb von den
Flammen verschont.

Andere hatten nicht so viel
Glück. Der Inhaber eines Foto-
studios, das im bis auf die Grund-
mauern abgebrannten Teil des
Gebäudes eingemietet war, ver-
folgt das Geschehen von der
Bahnhofsrampe aus. Als das Feuer
ausbrach, war er nicht anwesend,
erzählt er. Glücklicherweise sei-
en nur Requisiten vor Ort gewe-
sen. Die Daten habe er gesichert.

Ungläubigkeit,
dann der Schock
Das Kosmetikstudio von Anna
Stragapede befand sich ebenfalls
im betroffenen Gebäude. Es wur-
de vollständig zerstört. Als sie

Das Pneuhaus mit den
vernünftig. Preisenf

IeL 43
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den Anruf der Redaktion ent-
gegennimmt, ist sie den Tränen
nahe. «Ich machte mich gerade
auf den Weg ins Studio, als ich
vom Brand erfuhr. Eine Kollegin
rief mich an und meinte, ich kön-
ne gleich zu Hause bleiben - es
stehe alles in Flammen.» Sie ist
dann nach Hinwil gefahren, um
das Inferno mit eigenen Augen
zu sehen. «Da stehst du und
musst zuschauen, wie dein Baby
abbrennt. Das war unglaublich
schlimm für mich», so die Wet-
zikerin. Sieben Jahre führte sie
ihr Studio in Hinwil.

Der Brandzeitpunkt hätte nicht
tragischer sein können, so Stra-
gapede. «Ich leide unter der Pan-
demie wie viele andere, der Be-
trieb lief harzig. Jetzt ist alles kom-
plett vernichtet.» Gott sei Dank
hätten sich keine Menschen im

Studio befunden. Wie es jetzt wei-
tergeht, kann sie nicht sagen. «Zu-
erst muss ich den Schock ver-
arbeiten, dann mit meiner Versi-
cherung in Kontakt treten. Alles
andere kommt später.»

Keine Verletzten,

starke Einsturzgefahr
Stand Mittwochabend geht die
Polizei davon aus, dass es weder
Tote noch Verletzte gab. Man
habe sich aber noch nicht ins Ge-
bäude begeben können, sagt Me-
diensprecher Ralph Hirt. Die
Löscharbeiten gestalteten sich
sehr schwierig, und es herrsche
noch grosse Einsturzgefahr.

Der Strassen- und Schienen-
verkehr rund um Hinwil war am
Nachmittag über mehrere Stun-
den stark eingeschränkt.
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Feuer zerstort Existenzen
Grossbrand Gestern Nachmittag ist in einem Fabrikgebäude in Hinwil ein Feuer ausgebrochen.
Die Flammen wüteten mehrere Stunden lang, ehe die Feuerwehr sie unter Kontrolle bringen konnte.

Zahlreiche Gewerbebetriebe fielen dem
Andreas Kurz und Talina
Steinmetz und David Kilchör

Am Mittwochnachmittag waren
alle Blicke nach Hinwil gerichtet.
Von weit her war die schwarze,
Dutzende Meter hohe Rauchsäu-
le sichtbar, die mitten in Hinwil
emporstieg. Im Gebäude der
Bührer Traktorenfabrik AG nahe
dem Bahnhof brach um 13.45 Uhr
ein Feuer aus, das sich schnell zu
einem Grossbrand entwickelte.

Vor Ort war die Hitze des Feu-
ers selbst auf der anderen Seite
der Gleise noch spürbar. Man
hörte das Lodern der Flammen,
immer wieder ertönte ein lautes
Knacken, wie von brechenden
Balken. Rund um den Brand hat-
ten sich Hunderte Schaulustige
versammelt, viele filmten die

Das Pneuhaus
vernünfngen Preisen'

ESTOP

Feuer im Hinwiler Industriegebäude zum Opfer. Was den Brand ausgelöst hat, wird noch untersucht. Foto: BRK News

Flammen mit ihren Smart-
phones. Augenzeugen vermute-
ten, dass der Brand von einem
Fahrzeug ausging, das in einer
Garage Feuer gefangen hatte. Die
Kantonspolizei konnte dies je-
doch nicht bestätigen.

Auch ein Löschzug
der SBB steht im Einsatz
Eine Stunde nach Brandbeginn
trafen noch immer Feuerwehr-
leute ein. Auch ein Löschzug der
SBB war im Einsatz, ein Heliko-
pter der Kantonspolizei kreiste
über der Brandstelle. Rund drei
Stunden nach der Erstmeldung
hatte die Feuerwehr das Gesche-
hen unter Kontrolle. Es gelang,

das Feuer so zu bändigen, dass
es sich nicht weiter in den west-
lichen Gebäudeteil ausbreiten
konnte. Dort befindet sich eine
Brockenstube - sie blieb von den
Flammen verschont.

Andere hatten nicht so viel
Glück. Der Inhaber eines Foto-
studios, das im bis auf die Grund-
mauern abgebrannten Teil des
Gebäudes eingemietet war, ver-
folgt das Geschehen von der
Bahnhofsrampe aus. Als das Feuer
ausbrach, war er nicht anwesend,
erzählt er. Glücklicherweise sei-
en nur Requisiten vor Ort gewe-
sen. Die Daten habe er gesichert.

Ungläubigkeit,
dann der Schock
Das Kosmetikstudio von Anna

Das Pneuhaus mimen
yornünfrigen Preisen
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Stragapede befand sich ebenfalls
im betroffenen Gebäude. Es wur-
de vollständig zerstört. Als sie
den Anruf der Redaktion ent-
gegennimmt, ist sie den Tränen
nahe. «Ich machte mich gerade
auf den Weg ins Studio, als ich
vom Brand erfuhr. Eine Kollegin
rief mich an und meinte, ich kön-
ne gleich zu Hause bleiben - es
stehe alles in Flammen.» Sie ist
dann nach Hinwil gefahren, um
das Inferno mit eigenen Augen
zu sehen. «Da stehst du und
musst zuschauen, wie dein Baby
abbrennt. Das war unglaublich
schlimm für mich», so die Wet-

zikerin. Sieben Jahre führte sie
ihr Studio in Hinwil.

Der Brandzeitpunkt hätte nicht
tragischer sein können, so Stra-
gapede. «Ich leide unter der Pan-
demie wie viele andere, der Be-
trieb lief harzig. Jetzt ist alles kom-
plett vernichtet.» Gott sei Dank
hätten sich keine Menschen im
Studio befunden. Wie es jetzt wei-
tergeht, kann sie nicht sagen. «Zu-
erst muss ich den Schock ver-
arbeiten, dann mit meiner Versi-
cherung in Kontakt treten. Alles
andere kommt später.»

Keine Verletzten,
starke Einsturzgefahr
Stand Mittwochabend geht die
Polizei davon aus, dass es weder
Tote noch Verletzte gab. Man
habe sich aber noch nicht ins Ge-
bäude begeben können, sagt Me-
diensprecher Ralph Hirt. Die
Löscharbeiten gestalteten sich
sehr schwierig, und es herrsche
noch grosse Einsturzgefahr.

Der Strassen- und Schienen-
verkehr rund um Hinwil war am
Nachmittag über mehrere Stun-
den stark eingeschränkt.
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